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Technische, Forst-, ökonomische und gärtnerische Botanik:
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L. H., The soulard crab and its kin. (The American Garden. Vol. XII.

1891. p. 469. 111.)

Brassart. P., Guide pratique pour la culture du pommier et la fabrication du
cidre. 8e edit. entier. refond. Bruxelles (E. Boquet) 1891. Fr. 2.50.

Carman, E. S., The papaw. (The American Garden. Vol. XII. 1891. p. 533.
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De Vuystj Paul, Notas over de voornaamste landbouvruchten met bijzoudere

inachtneming op het verbeteren der znden en het toepassen der kunstmesstoffen.

Nieuwe proefnemingen. 8°. XVIII, 1(53 pp. Brüssel (Polleunis en Ceuterick)
1891. Fr. 2.85.

€rraftian. Firmür, Les semences, leur choix et leur traitement. 8°. 80 pp.

Namur'(Wesmael'-Charlier) 1891. Fr. 1 —
Lebl, 31.. Gemüse- und Obstgärtnerei zum Erwerb und Hausbedarf. Practisches

HHiidbuch. Lief. 1. 8°. 48 pp. Berlin (P. Parey) 1891. M. 0.60.

Struve, E., Der Hopfenhandel. Production, Verkehr und Preise des Hopfens,
nebst Geschichte, Organisation und Technik des Hopfenhandels. 8°. V, 136 pp.
3 Tafeln. Berlin (P. Paiey) 1891. M. 4.—

TJjeHHe», August. Handleiding voor rozenlie) hebbers. 8°. 120 pp. Antwerpen
(Janssen & Zonen) 1891. Fr. 1.50.

Vau TcilH-rseiL C. Gr., Elisena longipetala: (Garden. Vol. XI. 1891. p. 110.
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Dr. med. et
pliil. Hermann Hoffmann

Ordentl. Professor der Botanik in Giessen f.

Geboren den 22. April 1819 in Rödelheim bei Frankfurt a. M.,
studirte er in Giessen und Berlin Medicin, habilitirte sich 1842 in

Giessen für Medicin, wandte sich aber bald der Botanik zu und
wurde 1853 ordentlicher Professor der Botanik in Giessen. Dieses

Amt bekleidete er bis zu seinem Ende; vor vier "Wochen zwangen
ihn seine schwindenden Kräfte, seine Pensionirung einzureichen,
deren Genehmigung durch die oberste Behörde der Tod zuvorkam.

Hoffmann war als Forscher und Lehrer unermüdlich, getreu
seinem Wahlspruch : Das Beste ist und bleibt die Arbeit. Sein

Forschungsgebiet war zuerst wesentlich die Pilzkunde, gleichzeitig
und später ausschliesslich beschäftigte er sich eingehend mit Pflanzen-

klimatologie und verschiedenen Theilen der Pflanzengeographie, so-

wie mit experimentellen Untersuchungen über Variation im Pflanzen-

reich. In neuester Zeit pflegte er besonders die Pflanzenphänologie;
dieser Zweig der Wissenschaft verdankt ihm zum grossen Theile

seine jetzige Gestaltung. Für eine bedeutende Zahl der Arbeiten

Ho ff mann 's ist es charakteristisch, dass sie sich auf ein höchst

umfangreiches Material gründen, das in dreissig- bis vierzigjähriger,
immer in demselben Sinne lückenlos durchgeführter Thätigkeit ge-
wonnen wurde. Hoffraann's Pflanzenkenntniss, sich gleichmässig
über Phanerogamen und Kryptogamen ausdehnend, war von staunens-

werther Sicherheit. Seine Vorlesungen erstreckten sich ausser auf

specielle und allgemeine Botanik noch regelmässig auf forstliche

und pharmaceutische Botanik, Pilzkrankheiten und Klimatologie.
Die Ergebnisse seiner Studien legte er in zahlreichen Schriften und

Aufsätzen grösseren oder — und meistens — kleineren Umfanges
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nieder. In jedem Jahrgang dieser Zeitschrift sind Referate über
Arbeiten Hoffmann's enthalten. Der Oberhessischen Gesellschaft
für Natur- und Heilkunde, deren oberste Leitung vielfach in seiner

Hand lag, gehörte er als ein sehr eifriges Mitglied an
;

in allen

Berichten, vom ersten, 1847, an bis zum letzterschienenen, 1890,
findet man seinen Namen, sei es, dass er Beiträge lieferte, sei es,

dass er in Vorträgen aus dem reichen Schatze seiner Kenntnisse
mittheilte. Sein ausgedehntes, gründliches Wissen, die Klarheit und
Lauterkeit seines Charakters, die geistvolle Freundlichkeit seines

einfachen Wesens erwarben und sicherten ihm im hohem Maasse
die Achtung und Liebe seiner Collegen und seiner zahlreichen

Schüler.

Friedberg (Hessen), 28. October 1891.

Dr. Egon I h n e.

Ein Seitenstück zn Brehms Tierleben.

Soeben erschien der II. (Schluß-) Band von:

UQn Pmf> Dr. ß. Kerner u. Mwiimn.

Das Hauptwerk des berühmten Pflanzenbiologen! Glänzend

geschrieben, ausgezeichnet durch hohen inuern Gehalt und

geschmückt mit nahezu 1000 originalen Abbildungen im Text

und 40 Chromotafeln von wissenschaftlicher Treue und künst-

lerischer Vollendung, bildet es eine prächtige Gabe für alle

Freunde der Pflanzenwelt, ein Hausbuch edelster Art. das in

der populärwissenschaftlichen Litteratur ohnegleichen dasteht.

Preis in 2 Halbfranzbänden gebunden 32 Mark.

Prospekte gratis durch alle Buchhandlungen, r«

t Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.i
Inhalt:

Wissenschaftliche Oriüinal-
Müttheilungren.

Kuckuck, Beiträge zur Keuntniss der Ecto-
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Groth, Aus meinem naturgeschichtliehen Tage-
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